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Prachttaucher Gavia arctica     Bericht 2011-2016 
 
Es gab nur 2 Nachweise im Berichtszeitraum. 
 
04.12.2013 1 Ex. 1KJ/dj. Nordstemmen Kiesteiche Nord: Ost Teich. Hill 
05.12.-15.12.2013  1 Ex. 1KJ/dj. Nordstemmen Kiesteiche Nord: West Teich. Rotzoll, Risch, 
Dense, Beuger, Beelte.  
 
14.01.2014 1 Ex. 2KJ/vj. Nordstemmen Kiesteiche Nord: West Teich. Stenzel. Es handelt 
sich wohl um das gleiche Exemplar.  Wenn dies so ist, stellt sich die Frage, wo der Vogel sich 
zwischenzeitlich aufgehalten hat? 
 
05.12.-26.12.2014 1 Ex. Nordstemmen Kiesteiche Nord: West Teich. Bexter hat der Vogel 
entdeckt und als 1 KJ/dj. bestimmt. Beuger (Mitbeobachter Folger, Gorsler) und Grüber 
haben ihn ebenfalls als 1KJ bestimmt. Grüber beschreibt ein auffallend kleines Exemplar und 
weist auf Birch und Lee 1995 Birding World und Birding 1997 hin. Risch hat den 
Vogel als Adult bestimmt. Andere Beobachter (Busche, Sührig) haben ihrerseits 
keine Hinweise gegeben. 
 
Der Autor ist der Ansicht, dass es sich um einen kleinen 1KJ/diesjährigen 
Prachttaucher handelt.  In den Bildern 1-5 zeigt der Übergang Krone bis Stirn einen 
schroffen Übergang, während die Bilder 6-8 die typische gewölbte Kopfform des 
Prachtauchers zeigen. In Bild 9 zeigt die Kopf-Schnabel Silhouette einen dolchartiger 
Verlauf. Dabei wirkt der Kopf plattgedrückt. Die Bilder zeigen vor allem die 
unterschiedliche Haltung,die die Kopfform eines einzigen Exemplars stark 
beeinflusst. Die Farbe wird stark von den Lichtverhältnissen beeinflusst. Auf den 
Bildern von Hill ist die Kopffarbe auf einigen Bildern leicht „gebräunt“. Auf Bild 10 von 
Ursula Rinas ist eine braune Farbe nicht zu übersehen. 
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Bild 8 

 
Bild 9 
Prachttaucher 1KJ/diesjährig Nordstemmen 17.12. 2014 Foto A Hill 
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Bild 10 Prachttaucher  Isingerode, Schladen, Wolfenbüttel 18. 12.2013         Foto Ursula Rinas 
 
Das Bild ist nicht aus dem Landkreis Hildesheim. Die Variation der Schnabelform, die schroffe 
Kopfform und die bräunliche Farbe sind aber wieder interessante Variationen. 
 
ã Ornithologischer Verein zu Hildesheim e.V. 
 
 
 


